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Liebe Ybbsitzerinnen! 
Liebe Ybbsitzer! 

 
 

Der Winter neigt 
sich endgültig sei-
nem Ende zu, mit 
all seiner Pracht 
und seinen herrli-
chen Bedingungen 
für den Sport einer-
seits, mit allen Sor-
gen und Kosten 
angesichts der 

enormen Schneemassen andererseits. 
Spürbar ist die Freude auf die bevor-
stehende warme Jahreszeit. 
 
Als Bürgermeister möchte ich persön-
lich noch allen danken, die bei der Be-
wältigung der Schneemassen ihre Hilfe 
angeboten und Unterstützung im Win-
terdienst geleistet haben. Es waren 
dies die Freiwillige Feuerwehr, die 
Hilfsgemeinschaften und all jene, die in 
spontanem Einsatz Schäden behoben 
oder verhindert haben. 
 
Mein Dank gilt ebenso den Mitarbeitern 
des Bauhofs und der Straßenmeisterei 
sowie dem Räumdienst auf den Gü-
terwegen, die für Sicherheit auf unse-
ren Straßen gesorgt haben. 
 
Trotz der ungünstigen Witterungsver-
hältnisse schreitet der Umbau des 
Hauses Kremayr voran und der Bau-
zeitplan muss eingehalten werden. 
Gemeinsam wollen wir am 16. Juni die 
Eröffnung des Hauses feiern. 
 
Wir werden in den kommenden Wo-
chen dafür sorgen, dass sich der Ort 
von seiner schönsten Seite zeigt. Die 
Reinigung bzw. Säuberung unserer 

Straßen und Wanderwege und die 
Pflege der Grünanlagen werden uns 
dabei ein großes Anliegen sein. Be-
dingt durch Setzungen, vorhandene 
Schäden durch Frost und Salzstreuung 
werden die Asphaltflächen und Pflaste-
rungen am Marktplatz saniert. Die 
Freibadanlage wird für unsere Bürger, 
insbesondere für die Jugend - heuer 
bedingt durch den langen Winter - bis 
zum 13. Mai betriebsbereit gemacht. 
 
Der 2. Gesundheitstag in unserer Ge-
meinde war rundum eine erfolgreiche 
Veranstaltung, bei der uns die enorme 
Wichtigkeit unserer Gesundheit in Er-
innerung gerufen wurde. Vom Arbeits-
kreis „Gesunde Gemeinde“ unter der 
Leitung von Frau Christa Spreitzer 
wurde der Aktionstag mustergültig vor-
bereitet, vielfach wurde wertvolles 
Wissen aufbereitet, Produkte wurden 
vorgestellt und Bewusstsein gebildet. 
 
Mit dieser Zeitungsausgabe wollen wir 
Sie wieder umfassend über Aktuelles 
in der Gemeinde informieren. 
 
Freuen wir uns gemeinsam auf die be-
vorstehende warme Jahreszeit und 
das Grünen unserer herrlichen Natur in 
Ybbsitz. 
 
Ein schönes Osterfest wünscht 
 
 
 
 

Ihr Bürgermeister 
Josef Hofmarcher e.h.
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BBAAUUWWEESSEENN 
 

Neuer Standort für 
Sparmarkt  

 
Jahrelang wurde gemeinsam nach einem 
neuen Standort für den Lebensmittelmarkt 
gesucht, nun konnte ein geeigneter Platz 
gefunden werden, der auch eine entspre-
chende verkehrstechnische Aufschließung 
erlaubt. Das Areal des „Gasthauses zum 
Goldenen Löwen“ (Besitzer Familie 
Wendtner) wird seitens der Spar Austria 
langfristig gepachtet. Die Gebäude werden 
dafür abgebrochen und das Geschäftsge-
bäude� zur Bundesstraße orientiert neu 
errichtet. Entsprechende Parkplätze sind 
zur Alten Post Straße hin vorgesehen. 
Entsprechende behördliche Genehmigun-
gen sind noch zu erwirken. 
Sorgen und Wünsche der Bewohner der 
Alten Poststraße in Bezug auf erhöhtes 
Verkehrsaufkommen wird man nach Vor-
liegen der Einreichpläne genau prüfen. 
 

Bebauungskonzept 
Siederwiese  

 
Nachdem seitens der Grundbesitzer die 
Absicht besteht das Grundstück zu ver-
äußern, sieht sich die Gemeinde veran-
lasst, Studien anzustellen, wie die auf 
Grund der Ortsnähe wertvolle Fläche 
sinnvoll und Ressourcen sparend er-
schlossen und bebaut werden kann. 
Gerne wurde das Angebot des Öko-
Bauclusters angenommen, einen kosten-
losen Architektenwettbewerb durchzufüh-
ren. Die Präsentation der Ergebnisse fin-
det im Landhaus St. Pölten am 21. April 
um 19 Uhr statt. 
Interessierte sind herzlich eingeladen 
daran teilzunehmen und werden gebeten, 
sich bei Frau Hermine Fahrenberger am 
Gemeindeamt anzumelden. 
 

Wildbachverbauung 
Hinterholzgraben  

 
Die Arbeiten wurden in den vergangenen 
Wochen wieder aufgenommen. Aufgrund 
der Dimension des Projektes wurden die 

Baumaßnahmen in Phasen gegliedert, 
wobei die endgültige Fertigstellung im Jahr 
2009 erfolgen wird. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf € 
1.250.000,--. 
Der Gemeinderat hat bei seiner Sitzung 
beschlossen, nach € 30.000,-- im Jahr 
2005 bis zum Jahr 2009 weitere € 
157.500,-- dem Projekt zuzuführen. 
 

Bau des Feuerwehrhauses  
 
Nach Einholung eines Gutachtens sowie 
weiteren Verhandlungen in Bezug auf Be-
hebung der bei Planung und Ausführung 
aufgetretenen Mängel wurde nun eine 
gerichtliche Beweissicherung eingeleitet. 
Nach Vorliegen des Ergebnisses wird über 
die weitere Vorgangsweise eingehend 
informiert und entschieden. 
 

Abwasserplan  
 
Mit der Erstellung des Abwasserplanes 
sind all jene Eigentümer von Liegen-
schaften betroffen, die nicht am öffent-
lichen Kanal der Gemeinde ange-
schlossen sind. 
 
Ziel  der Siedlungswasserwirtschaft in Nie-
derösterreich ist es, flächendeckend für 
jedes Gemeindegebiet die Abwasserzu-
kunft in einem entsprechenden Abwas-
serplan  zu fixieren . 
 
In NÖ sind rund 86 % der Bevölkerung an 
öffentliche Kanalisationen mit Kläranlage 
(inklusive Genossenschaften) angeschlos-
sen. Die übrigen 14 % entsorgen ihre Ab-
wässer zum Großteil über Senkgruben 
oder mechanische Einzelkläranlagen. 
 
Die Erstellung eines Abwasserplanes für 
das gesamte Gemeindegebiet dient für die 
Entscheidungsträger in den Gemeinden 
als zweckmäßiges Mittel, um ökologisch 
und wirtschaftlich sinnvolle Lösungen zu 
finden. 
 
Der mit der Abteilung Siedlungswasser-
wirtschaft zu erarbeitende Abwasserplan 
stellt in Zukunft die Grundlage für die In-
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anspruchnahme öffentlicher Fördermittel 
von Bund und Land dar. 
 
Was soll mit dem Abwasserplan er-
reicht werden? 
· Sicherstellung einer flächendeckenden 

Abwasserreinigung  
· Bürgerbeteiligung – Einbindung aller 

Beteiligten (Bürger, Gemeinde, Abtei-
lung Siedlungswasserwirtschaft beim 
Amt der NÖ Landesregierung und Pla-
ner)  
 

Inhalte des Abwasserplanes: 
· Erhebung des IST-Zustandes (Abwäs-

ser ordnungsgemäß entsorgt?) 
· Möglichkeiten der Entsorgung – Dar-

stellung verschiedener Varianten 
 

 
 
Am 30. März 2006 fand für alle Betroffe-
nen eine Informationsveranstaltung  
statt. Bei dieser Veranstaltung wurden 
Erhebungsblätter  mit dem Ersuchen 
ausgeteilt, diese auszufüllen und bis spä-
testens  14. April 2006  am Gemeindeamt 
wieder abzugeben. 
All jene Liegenschaftseigentümer, die 
nicht am öffentlichen Kanalnetz ange-
schlossen sind und diese Informati-
onsveranstaltung nicht besucht haben, 
werden gebeten, die Erhebungsblätter 
am Gemeindeamt abzuholen und eben-
falls bis 14. April ausgefüllt am Ge-
meindeamt abzugeben. 
Wir danken für Ihre Mithilfe. 
 

Winterdienstbilanz  
Salzverbrauch kräftig gestiegen 

 
Der heurige strenge Winter brachte neben 
dem vermehrten Einsatz der Winterdienst-
Mannschaft auch einen deutlich höheren 

Materialeinsatz als in den vergangenen 
Jahren mit sich. 
 

 
 
Bereits am 19. November des Vorjahres 
rückten die Räumfahrzeuge zum ersten 
Mal aus. Insgesamt gab es im vergange-
nen Winter 53 Einsätze für die Schnee-
räumung sowie 73 Ausfahrten zur Splitt- 
und Salzstreuung. Alleine der Verbrauch 
an Streusalz stieg im heurigen Winter auf 
90 Tonnen, was eine Steigerung von 80 % 
gegenüber den Vorjahren bedeutet. Be-
wältigt wurden diese Arbeiten mit 2 ge-
meindeeigenen Traktoren, einem Traktor 
des Maschinenringes und einem Klein-
traktor für die Gehsteigräumung. Zur 
Schneebeseitigung im Markt- und Sied-
lungsbereich wurden zusätzlich einheimi-
sche Firmen beauftragt. Neben den enor-
men Kosten für den Winterdienst erwarten 
die Gemeinde auch noch höhere Kosten 
für anstehende Straßensanierungen, be-
dingt durch Frostaufbrüche. 
 

Marktplatzsanierung  
 
Die Arbeiten beim Umbau des Hauses 
Kremayr geben den Anlass, den Geh- und 
Fahrbelag am Marktplatz zu sanieren. 
Nachträgliche Setzungen aus umfassen-
den Grabarbeiten beim Kanal-, Wasser- 
und Gasleitungseinbau 1997/98 sowie 
Frostschäden und Schäden, die durch den 
Einsatz von Streusalz entstanden, haben 
ihre Spuren hinterlassen. 
Die Sanierungsarbeiten beinhalten das 
Ausbessern und Erneuern von Plasterun-
gen, die Neuherstellung der Mittelrinne 
und der deckenden Asphaltschichte 
(Verschleißschichte). 
Wir bitten jetzt schon um Verständnis, 
wenn es zu Verkehrsbehinderungen 
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kommt. Die Firmen werden strengstens 
angehalten, die Arbeiten rasch und in kür-
zester Bauzeit auszuführen, damit die Be-
einträchtigung für Kunden und Geschäfte 
so gering wie möglich gehalten werden 
kann. Alle Anrainer werden rechtzeitig im 
Detail von den Arbeitschritten in Kenntnis 
gesetzt. 
 

Güterwegbau Eibenberg  
 
Bereits im Herbst des vergangenen Jahres 
wurde mit dem Neubau des Straßenstü-
ckes von der Kreuzung Güterweg Amos-
lehen/Urltal bis zum Mostheurigen Klein-
Eibenberg begonnen. Der schadhafte und 
baufällige Straßenbelag wurde abgetragen 
und der Unterbau der Trasse verbessert. 
Die Asphaltierung erfolgt im April 2006. 
Die Gesamtkosten betragen cirka 
€ 60.000,-. 
 

Spielplatzprojekt 
Dr. Meyer-Park  

 
Es ist geplant gemeinsam mit der Pfadfin-
dergruppe Ybbsitz als Projektgruppe, dem 
Elternverein sowie der Volksschule 
Ybbsitz im Frühjahr 2006 ein Projekt zu 
starten, das die Errichtung eines natur-
nahen Spielplatzes im Dr. Meyer-Park 
vorsieht. 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz wurde von 
einer Fachjury unter die 25 Siegergemein-

den der NÖ Spielplatzförderung 2006 ge-
reiht. 
 

 
 
Die Pressepräsentation der Siegerge-
meinden fand am 22. März 2006 in Trais-
mauer statt. 
 
Die Aktion "NÖ Spielplatzförderung" wurde 
von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, LR 
Mag. Johanna Mikl-Leitner und LR Mag. 
Wolfgang Sobotka ins Leben gerufen, um 
Gemeinden bei der Anlage von kindge-
rechten Spielplätzen zu unterstützen. Der 
Preis ist pro Gemeinde mit € 10.000,- do-
tiert. 
 

Gehsteig Neue Straße  
 
Nach der Installierung einer durchgängi-
gen Straßenbeleuchtung bemühen wir uns 
die Straßenbauarbeiten je nach Witterung 
so rasch wie möglich weiterzuführen. 
 

 

AAKKTTUUEELLLLEESS �
 

Jagdpachtauszahlung  
 
Die allgemeine Auszahlung der Anteile 
erfolgt am 2. und 3. Mai 2006 von 7.00 
bis 12 Uhr  am Gemeindeamt Ybbsitz. 
 
An den allgemeinen Auszahlungstagen 
nicht behobene Anteile, können bis 31. 
Mai 2006 während der Amtsstunden bei 
der Gemeindekasse behoben werden. 
Anteile, die in der Zeit von 2.5. bis 
31.5.2006 nicht behoben werden, verfallen 
zugunsten der Gemeindekasse. 
 
 

Halten und Verwahren 
von Hunden  

 
Aus aktuellem Anlass werden die Bestim-
mungen des NÖ Polizeistrafgesetzes, 
LGBl. 4000-2, über das Halten und Ver-
wahren von Hunden verlautbart: 
 
AUSZUG: 
Wer einen Hund hält oder in Obsorge 
nimmt, muss die dafür erforderliche Eig-
nung aufweisen und hat das Tier in einer 
Weise zu führen oder zu verwahren, dass 
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Menschen und Tiere nicht gefährdet oder 
unzumutbar belästigt werden können. 
 
Hunde dürfen ohne Aufsicht nur auf 
Grundstücken oder sonstigen Objekten 
verwahrt werden, deren Einfriedungen so 
hergestellt und instandgehalten sind, dass 
die Tiere das Grundstück aus eigenem 
Antrieb nicht verlassen können. 
 
Der Halter eines Hundes darf den Hund 
nur solchen Personen zum Führen oder 
zum Verwahren überlassen, die die dafür 
erforderliche Eignung, insbesondere in 
körperlicher Hinsicht und die notwendige 
Erfahrung aufweisen. 
 
An öffentlichen Orten im Ortsbereich (Teil 
eines Siedlungsgebietes, Schulen, Kin-
dergärten, Parkanlagen, Einkaufszentren, 
Freizeit- und Vergnügungsparks, Stiegen-
häusern und Zugängen zu Mehrfamilien-
häusern) müssen Hunde an der Leine 
oder mit Maulkorb geführt werden. 
 
Hunde, die als gefährlich gelten, sind an 
den vorhin benannten Orten mit Maulkorb 
und Leine zu führen. 
 
Verwaltungsübertretungen sind, wenn die 
Tat nicht den Tatbestand einer in die Zu-
ständigkeit der Gerichte fallenden strafba-
ren Handlung bildet, von der Bezirksver-
waltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis 
zu € 7.000,- zu bestrafen. 
 
GEFÄHRLICHER HUNDEKOT 
In der Debatte um den Hundekot wurde 
aktuell dessen mögliche Gefährlichkeit für 
die Gesundheit des Menschen öffentlich 
aufgegriffen. 
 
Die Infektion, d.h. noch lange nicht Er-
krankung, mit Spulwürmern, kommt beim 
Menschen relativ selten vor. Dennoch ist 
der Prophylaxe (Vorbeugung) besonderes 
Augenmerk zu schenken. 
 
Hundebesitzer sollten daher unbedingt 
auf die hygienische Beseitigung des 
Hundekots achten. Damit wird der Ge-
fahr des Kontaktes von Parasiten ins-
besondere mit Kindern weitgehend 
verhindert. Mit dieser Maßnahme wer-
den auch die berechtigten ästhetischen 
Ansprüche der „Nicht“-Hundehalter 

erfüllt. Der schwelende Konflikt, vor 
allem im verbauten Bereich könnte so 
mit einem Schlag entschärft werden. Es 
liegt in der Verantwortung des Hunde-
halters gegenüber der Gesellschaft, 
den unverzichtbaren Begleiter Hund 
nicht in Misskredit kommen zu lassen. 
 

ZVR-Zahl für Vereine  
 
Ab 1. April 2006 sind Vereine dazu ver-
pflichtet, im Verkehr nach außen (Briefe, 
E-Mails, etc.) die ZVR-Nummer (Zentrale 
Vereinsregister-Nummer) anzuführen.  
 
Diese ist auf zwei Varianten zu erfragen: 
 
a) Anruf bei der zuständigen Bezirks-
hauptmannschaft (Abteilung Vereine) 
 
b) Abfrage im Internet unter 
http://zvr.bmi.gv.at: Genaue Eingabe des 
Vereinsnamens, dann ist die ZVR-Num-
mer am Vereinsregisterauszug ersichtlich 
(kostenlos) 
 

Steinerne Hochzeit  
 
Das seltene Fest der Steinernen Hochzeit 
(67 ½ Jahre) begingen kürzlich Herr Josef 
und Frau Maria Spitzhirn, Im Tredlhof 2. 
 

 
 
Wir wünschen dem Jubelpaar alles er-
denklich Gute und noch viele Jahre der 
Gesundheit und des Wohlergehens. 
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Richtsätze ab 1.1.2006  
 
Rezeptgebührenbefreiung 
NÖ Gebietskrankenkasse 
 
Alleinstehende € 690,-- 
Ehepaare € 1.055,99 
Kind € 72,32 
 
Bei chronischer Krankheit: 
Alleinstehende € 793,50 
Ehepaare € 1.214,39 
 
Befreiung von Rundfunkgebühren /  
Zuerkennung einer Zuschussleistung 
zu Fernsprechentgelten  
 
Höchstsatz des Haushalts-Nettoeinkom-
mens: 
Haushalt mit einer Person: € 772,80 
Haushalt mit zwei Personen: € 1.182,71 
Für jede weitere Person im Haushalt er-
höht sich dieser Betrag um € 81,--. 
 
Zur Beantragung sind entsprechende 
Nachweise (Pensionsabschnitt, Lohnzet-
tel,...) mitzubringen. 
Antragsformulare sind am Gemeindeamt 
erhältlich. 
 

Verbot des Verbrennens 
im Freien  

 
Ein Bundesgesetz (BGBl. 405/1993 in der 
Fassung 108/2001) verbietet – mit einigen 
Ausnahmen – das Verbrennen von bioge-
nem Material, z.B. von Stroh, Holz und 
anderem mehr, außerhalb von Anlagen, 
also im Freien. 
Die Ausnahme regelt eine Verordnung des 
Landeshauptmannes. Wir bringen diese 
gesetzlichen Bestimmungen deshalb der 
Öffentlichkeit zur Kenntnis, weil besonders 
in der jetzigen Jahreszeit immer wieder 
diesbezügliche Anfragen erfolgen.  
 
Das punktuelle Verbrennen von biogenem 
Material aus dem landwirtschaftlich inten-
siv genutzten Bereich im Freien wurde 
vom 1. Mai bis 15. September verboten. 
Ausgenommen sind: Lagerfeuer, Grillfeuer 
und Feuer bei Brauchtumsveranstaltun-
gen. Das Verbrennen von Laub der Ross-
kastanie ist vom 15. August bis 30. Okto-
ber erlaubt. 

 
Das punktuelle Verbrennen von bioge-
nem Material aus landwirtschaftlich 
nicht intensiv genutzten Haus- und 
Hofbereichen im Freien, also z.B. aus 
Schrebergärten und Hausgärten, ist 
ganzjährig verboten.  
 
Im Wald oder in Waldesnähe ist das Ent-
zünden von Feuer durch nicht befugte 
Personen verboten. Zum Entzünden von 
Feuer im Wald sind unter anderem der 
Waldeigentümer und seine Organe befugt. 
 
Die angeführten Ausnahmen gelten nicht, 
wenn Voralarme oder Alarme nach dem 
Smogalarmgesetz oder dem Ozongesetz 
ausgerufen werden. Bei Übertretungen 
müssen Strafen von bis zu € 3.633 ver-
hängt werden. 
 

Land NÖ fördert wichtige 
Forstschutz - Maßnahmen 

 
Die Schneebruchsituation der letzten 
Wochen hat in Niederösterreichs Wäldern 
günstige Voraussetzungen für ein An-
steigen der Borkenkäferpopulation ge-
schaffen.  Nachdem nahezu im gesamten 
Fichtenwaldgebiet Niederösterreichs ver-
streut Einzelbrüche, teilweise aber auch 
flächige Schneebruchschäden zu ver-
zeichnen waren, sind gerade dort die 
besten Brutvoraussetzungen für Borken-
käfer durch dieses Schadereignis ge-
schaffen worden.  
 
Das Hauptaugenmerk des Niederösterrei-
chischen Forstaufsichtsdienstes liegt des-
halb ab sofort auf einer möglichst umge-
henden Intensivierung von Forstschutz-
maßnahmen zur Borkenkäferprävention.  
Von den Waldbesitzern ist daher unbe-
dingt das angefallene Schneebruchholz 
möglichst rasch aufzuarbeiten , aus dem 
Wald zu entfernen  bzw. für eine Borken-
käfervermehrung unschädlich  zu ma-
chen. Dazu ist es auch wichtig, das im 
Rahmen dieser Schneebruchschäden an-
gefallene Wipfel- und (stärkere) Astma-
terial  schaduntauglich zu machen.  
 
Neben der unbedingt notwendigen soforti-
gen Aufarbeitung und Abfuhr des Schnee-
bruchholzes aus dem Wald stellt das Ver-
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hacken und Mulchen des verbleibenden 
Ast- und Wipfelmaterials eine außeror-
dentlich wichtige Maßnahme zur best-
möglichen Minimierung der Gefahr ei-
ner Massenvermehrung der Borken-
käfer im kommenden Frühjahr dar. Ge-
rade dieses Material eignet sich für Bor-
kenkäfer optimal als Brutmaterial. Um so-
mit diese Gefahrenquelle möglichst un-
schädlich zu machen, sollte dieses Mate-
rial rasch und sorgfältig gehäckselt 
oder gemulcht werden!   
 
Jeder Waldeigentümer, der diese Maß-
nahme bis spätestens 31. Mai 2006 setzt, 
erhält je nach Kosten bis zu € 1.000,-- (60 
% der Nettokosten) als Förderung ! 
 
Darüber hinaus wird 2006 auch wieder 
die Fangbaumvorlage gefördert. Mit  
dieser Maßnahme soll bei gefährdeten 
Waldbeständen besonders der erste „Kä-
feransturm“ im Frühjahr bzw. Frühsommer 
abgefangen und aus dem Wald entfernt 
werden.  
 
Für die Vorlage eines Fangbaumes er-
halten Waldbesitzer einen Förderbetrag 
von € 22,--.  Wichtig ist hier eine ständige 
Kontrolle sowie die rechtzeitige Entfernung 
der Fangbäume durch den Waldbesitzer!  
 
Genaue Auskünfte über die Förderungs-
abwicklung  sowie fachliche Beratung 
und Information  erhalten die Waldeigen-
tümer bei der Bezirksforstinspektion 
Amstetten (07472/9025/21625) oder beim 
Forstsekretär der Bezirksbauernkam-
mern Waidhofen/Y. (07442/52469) oder 
Amstetten (07472/62286).  
 

Hausverkauf durch die 
Gemeinde  

 
Frau Maria Langsenlehner, Eisenstraße 
12, hat die Marktgemeinde Ybbsitz mittels 
Testament zur Erbin ihrer Liegenschaft 
eingesetzt. 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
27.2.2006 beschlossen, den Verkauf des 
Hauses auszuschreiben und an den Best-
bieter zu vergeben. Insgesamt wurden 8 
Anbote abgegeben und der Zuschlag er-
folgte an die Ehegatten Günther und 
Brigitte Koller. Der Erlös aus dem Verkauf 

wird der Armenspitalstiftung (Stiftung für 
bedürftige und in Not geratene Personen) 
zugeführt. 
 

Freibad  
 
Die Saisoneröffnung erfolgt bei entspre-
chendem Wetter am 13. Mai. Die Markt-
gemeinde Ybbsitz lädt die Bevölkerung 
wieder dazu ein, das Freibad so weit wie 
möglich zu nutzen. 
 
Eintritt: 
Erwachsene   € 3,65 
Schüler bis 15 Jahre   € 1,80 
Studenten, Lehrlinge,  
Präsenz- u. Zivildiener  € 2,20 
 
Saisonkarten sind Ende April auf der Ge-
meinde und ab 13. Mai im Freibad erhält-
lich. (Bitte ein Foto mitbringen!). 
Der Eintritt ins Freibad ist nur mit einer 
gültigen Tages- oder Saisonkarte erlaubt. 
Die Badetarife für die Saison 2006 bleiben 
unverändert. 
 

 
 
SAISONKARTE 
Erwachsene    € 50,90 
Schüler bis 15 Jahre (schulpflichtig) 
    € 21,80 
Studenten, Lehrlinge, 
Präsenz- u. Zivildiener, 
Pensionisten   € 36,35 
 
 
FAMILIENSAISONKARTE 
(mind. 1 Erwachsener u. 1 Schüler) 
1. Erwachsener  € 50,90 
2. Erwachsener  € 43,60 
jeder Schüler bis 15 Jahre € 10,90 
 
 



Seite 9 

Skulptur für Kreisverkehr 
Weisses Kreuz 

 
Ein weithin sichtbares Zeichen mit dem 
Titel „Das Tor“ – Von der Moststraße zur 
Eisenstraße schafft der Ybbsitzer Metall-
künstler Sepp Eybl im Moment mit seiner 
Skulptur für den Kreisverkehr beim Weis-
sen Kreuz. 
Die Skulptur mit einer Höhe von 12,5 m 
und einer Breite von 8,5 m wird nach Ent-
würfen von Sepp Eybl in guter Zusam-
menarbeit mit der Fa. Seisenbacher um-
gesetzt und voraussichtlich im Mai 2006 
an ihrem Bestimmungsort installiert wer-
den. 
Der Künstler setzt damit ein Zeichen für 
die Verbundenheit der Regionen und die 
unverwechselbare Identität. Die Birne im 

Eisenstraße-Dreieck symbolisiert diese 
Verbundenheit im Mostviertel. Das „of-
fene“ Tor steht auch für eine Offenheit im 
Denken. 
 

 
 

SSIICCHHEERRHHEEIITT  ((ZZiivv ii llsscchhuuttzz)) �
 

Lawinengefahr gebannt  
 
35 Soldaten der Alpingruppe West des 
Jägerbataillons 12 aus der Ostarrichi-Ka-
serne Amstetten waren in der Prolling im 
Assistenzeinsatz um ein Wohnhaus vor 
einer Lawine zu schützen. 
 

 
 
„Die Situation war tatsächlich brisant“, 
sagte der Einsatzleiter des Bundesheeres, 
„denn das Schneebrett war an der Hang-
oberseite bereits abgerissen“. Wäre es 
losgerutscht, wären Tonnen von Schnee 
auf das darunter liegende Wohnhaus der 
Familie Huber/Haider gedonnert. 
Die Marktgemeinde Ybbsitz dankt dem 
Bundesheer und der Straßenmeisterei für 

den raschen und unbürokratischen Ein-
satz. 
 

Kommando der Feuerwehr 
bestätigt  

 
Die Wahl erbrachte eine überwältigende 
Bestätigung für das bisherige Kommando 
mit Peter Fenzl und Johann 
Teuretzbacher. Mit Beginn der neuen 
Funktionsperiode gab es gewisse Verän-
derungen. So schied Leopold Hofmarcher 
als Zeugmeister aus, ihm folgt Manfred 
Helm nach. Leopold Herzog bleibt Ver-
walter. Als Verwaltungsmeister wird ihm 
Thomas Fenzl zur Seite stehen. Als neues 
Mitglied trat Kaplan Mag. P. Georg 
Haumer der Wehr bei. Somit verfügt die 
Wehr nach langer Pause erfreulicherweise 
wieder über einen Feuerwehrkurat. 
 
Im Jahr 2005 wurden die Männer der Feu-
erwehr zu 53 Einsätzen gerufen, davon zu 
zwei Brandeinsätzen, 13 Verkehrsunfällen, 
5 Sicherheitswachen, drei Hochwasser-
einsätzen, einen Einsatz nach einem 
Sturm, 10 Wasserversorgungen und zu 15 
Reinigungsarbeiten und 4 sonstigen 
Einsätzen. 
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Summe der Leistungen der 
FF Ybbsitz im Jahr 2005 

 

 Tätigkeit Mann Stunden Km 
Einsatz 53 452 932 826 
Arbeit 223 760 3050 1419 
Schulung 37 528 1603 1122 
Summen 313 1740 5585 3367 
 

Feuerwehreinsatz durch 
Schneemassen  

 
In der Zeit zwischen 3. Jänner und 19. 
Februar 2006 musste die FF-Ybbsitz zu 
insgesamt 40 Einsätzen ausrücken, um 
entweder Straßen von umgestürzten 
Bäumen frei zu bekommen oder Haus-
dächer von der Schneelast zu befreien. 
Insgesamt wurden 313 Mann eingesetzt, 
die 825 Einsatzstunden leisteten. Die 
Marktgemeinde Ybbsitz dankt der Freiwil-
ligen Feuerwehr im Namen der Betroffe-

nen für die erfahrene Hilfeleistung. Weiters 
gebührt der Dank auch den heimischen 
Firmen für die zahlreichen Freistellungen 
der Feuerwehrmitglieder während dieser 
Einsätze. 
 

 
 

Schnee ließ Wirtschafts-
gebäude einstürzen 

 
Am Heiligen Abend ist der Stadel des 
Wirtschaftsgebäudes am Hof „Poschen-
lehen“ im Zogelsgraben unter der enor-
men Schneelast eingestürzt. 
 
Dieser Unfall löste eine Welle der Hilfsbe-
reitschaft aus. Nachbarn, Freunde und 
Mitglieder des Bauernbundes halfen be-
herzt mit „Robotleistung“. Nach knapp 4 
Wochen stand ein fix und fertiger Stadel 
wieder da. Die Freude über den neuen 
Stadel und der Dank für die Hilfsbereit-
schaft ist bei den Besitzern groß. 

 

SSPPOORRTT  uunndd  FFRREEIIZZEEIITT �
 

Eislaufplatz  
 
Der heurige Winter bot ideale Bedingun-
gen für den Betrieb der Eisstockbahn und 
des Natureislaufplatzes im Dr. Meyer-
Park. 
 
Sowohl Kinder, Jugendliche als auch Er-
wachsene nutzen die Anlage als Treff-
punkt, zur körperlichen Ertüchtigung, aber 
auch um Spaß am Wettkampf zu erleben. 
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War es beim Stockschießen, wo Vereine 
und Nachbarschaften den freundschaftli-
chen Wettstreit suchten oder Schüler die 
beim Eishockey ihr sportliches Talent un-
ter Beweis stellten. 
 
Ein besonderer Dank gilt unseren Mitar-
beiterInnen vom Bauhof, dem Stock-
schützenverein und insbesondere Josef 
Nachbargauer und seiner Gattin Maria, die 
für gute Verhältnisse und für das Wohl der 
Besucher sorgten. 
 

 
 

Langlauf in der Prolling  
 
Der lange und schneereiche Winter sorgte 
in dieser Saison für einen Besucherrekord. 
 
Die enormen Schneemengen waren beim 
Loipenspuren nicht immer ganz leicht zu 
bewältigen, jedoch strömten an herrlichen 
Wintertagen Hunderte begeisterte Lang-
läuferInnen in die Prolling. Eine Stärkung 

holten sich die Sportler bei den Aus-
schankstellen Prollingerstub’m, Weyer-
bauer und Stocking. 
 

Schitage am 
Königsberg/Hollenstein  

 
In den Semesterferien wurden erstmals 
Schitage für Ybbsitzer SchülerInnen am 
Königsberg über die Aktion „Gesunde 
Gemeinde“ angeboten. 
 

 
 
Mit 86 Teilnehmern wurden alle Erwartun-
gen übertroffen und trotz der enormen 
Neuschneemengen hatten die Kinder sehr 
viel Spaß. Die Betreuung der Kinder er-
folgte durch die Schilehrer des Schiclubs 
Ybbsitz. Mit dieser Aktion wurde den 
Ybbsitzer Jugendlichen eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung geboten und sollte im 
nächsten Jahr fortgesetzt werden. 

 

FFeeRRRRUUMM  YYBBBBSSIITTZZ �

 

Museumsführer 
gesucht 

 
Die Erlebniswelt "FeRRUM Ybbsitz", die 
im Juni im Rahmen des Ferraculum Fes-
tes 2006 eröffnet wird, sucht ab sofort lo-
kale Führer für die Besucherorientierung. 
Es sind fachlich versierte Ansprechpartner 
erforderlich, die zwar nicht jederzeit prä-
sent sein müssen, deren Erreichbarkeit 
und Bereitschaft zur Beantwortung von 
Fragen den Besuchern aber gegenwärtig 
zu machen ist. 

Die Führer sollen den Charakter des 
Museums als öffentliche, kulturbezogene 
Dienstleistungseinrichtung, das ist nur 
eine der zahlreichen Facetten des 
Ybbsitzer Museumswesens, transparent 
machen und den Gästen Wesen und In-
halt des "Hauses Ferrum" näher bringen. 
 
Da im Zeitraum Mai den zukünftigen Mu-
seumsführern Grundlagen und Wissen im 
Zuge einer kurzen Ausbildung vermittelt 
werden soll, bitten wir um Anmeldung bis 
spätestens 20. April 2006 (Mag. Franz 
Vorderwinkler, Tel. 86601-13). 
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Die Welt des Eisens 
erhält eine Marke  

 
„FeRRUM – welt des eisens“ ist die offi-
zielle Bezeichnung für die museale Erleb-
niswelt zum Thema Eisen und Schmieden, 
die derzeit im Haus Kremayr entsteht. 
 

 
 
Nun wurde auch das offizielle Logo, mit 
dem diese touristische Attraktion des 
Schmiedezentrums Ybbsitz nach außen 
hin auftritt, vorgestellt. 
Die Wort-Bild-Marke besteht aus dem 
Wort Ferrum (lateinisch für Eisen), wobei 
das „e“ klein geschrieben wird und so das 
chemische Element für Eisen – Fe dar-
stellt. 
In „glühendem“ rot wurde eine Spirale als 
eine Grundornamentik aus dem Gebiet 
des Kunstschmiedens hinzugefügt. In 
einer erweiterten Form erhält das Logo 
den Text „die welt des eisens“ in Klein-
buchstaben hinzugefügt. 
Das neue Logo wird ab sofort für alle Auf-
tritte des Projekts „FeRRUM“ und für alle 
Marketing- und Werbemaßnahmen einge-
setzt. 
 

ARGE Gastronomie 
Gemeinsam für den Gast  

 
Um sich optimal auf die kommenden tou-
ristischen Herausforderungen wie die 
Landesausstellung 2007 oder die Fertig-
stellung des Hauses FeRRUM und die 
davon ausgehenden Impulse vorzuberei-
ten, gründeten acht Ybbsitzer Gastrono-
miebetriebe eine Arbeitsgemeinschaft. 
 
Im Rahmen dieser ARGE-Gastronomie 
wird eng mit der Edinger Touristik GmbH, 
einem professionellen Tourismus-Ent-
wicklungs-Unternehmen, zusammengear-
beitet, werden Projekte entwickelt und 
Schulungsmaßnahmen durchgeführt. 
Diese Konzepte und Maßnahmen werden 
auch seitens des Landes mit 50 % geför-
dert. 

 
 
Mit dabei in der ARGE Ybbsitzer Gastro-
nomie ist der Landgasthof Steinmühl, das 
Gasthaus Lengauer, der Goldene Hirsch, 
das Gut Theuretzbach, die Eisenstraßen-
wirtin Maria Pichler und der Kirchenwirt 
sowie das Café Molterer und das Café 
Kamleitner am Marktplatz. 
Die Leitung der Arbeitsgruppe obliegt 
Herrn Christian Kamleitner. 
 

Köstliches aus dem 
Schmiedetopf  

 
Da Ybbsitz und die Region Eisenwurzen in 
den kommenden Jahren touristisch viel 
vor haben, man denke an die Eröffnung 
von „FeRRUM – welt des eisens“ im Juni 
dieses Jahres oder an die Landesaus-
stellung „Feuer & Erde“ 2007, rüstet man 
daher auch gastronomisch-kulinarisch auf. 
„Um den Gast bei seinem Besuch der 
Ausstellung oder Eisen-Erlebniswelt län-
ger in der Region zu halten, müssen wir 
auch gastronomische Impulse setzen und 
Angebote legen“, so Mag. Vorderwinkler 
bei einer Impuls-Veranstaltung der Markt-
gemeinde Ybbsitz am Donnerstag, den 9. 
Februar. 
 

 
 
Dieser kulinarische Themenabend unter 
dem Motto „Köstlichkeiten aus dem 
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Schmiedetopf – Historische Gerichte neu 
interpretiert“ fand in der Hauptschule statt 
und wurde von Mag. Birgit Hadler, einer 
Kulturwissenschafterin, die beim Ferrum-
Projekt mitarbeitet inhaltlich geleitet. 
 
Hauptzielgruppe der Veranstaltung waren 
die Ybbsitzer Gastronomen,  und ver-
schiedene Meinungsbildner aus der Ge-
meinde. 
Ihnen wurde an diesem Themenabend 
eine erlebnisorientierte Gastronomie mit 
einer regionsbezogenen Küche, basierend 
auf traditionellen historischen Rezepten, 
schmackhaft gemacht. 
 
Das Küchenteam, bestehend aus Elfi 
Sonneck, Angela Helm und ihrem Sohn 
Mag. Richard Helm sowie Waltraud Rainer 
und Projektleiterin Mag. Birgit Hadler, kre-
denzte den „Testessern“, neben den 
Gastronomen waren auch Bgm. 
Hofmarcher und gGR Hanger sowie Pfarr-
herr Kinast und Vertreter aus der Riege 
der Schwarzen Grafen, allen voran Frau 
KR Welser, geladen, Köstlichkeiten aus 
dem „Schmiedetopf“. 
 
Forellensülzchen à la Katharina Welser 
aus dem 18. Jahrhundert überzeugten 
ebenso wie Schweinsmedaillons auf Ribi-
selsauce oder ein Schulterscherzl auf 
Gurken-Dillsauce. 
 
Die Teilnehmer an der lukullischen Zeit-
reise waren jedenfalls begeistert von der 
Idee und der Ausführung durch das Kö-
chinnen/Koch-Team. 
„Als Impulsgeber und Ideenspender war 
dieser Abend hervorragend geeignet. 
Auch der Gedankenaustausch unter-
einander ist sehr wichtig. Ich glaube auf 
diese Weise sind wir auf dem richtigen 
Weg“, so Andrea Fallmann vom Land-
gasthof Steinmühl über diese Veranstal-
tung. 
 

Arbeitsgruppe Metallge-
werbe und Industrie  

 
Früher waren es die Schmiede, heute sind 
es die metallverarbeitenden Betriebe, die 
die wirtschaftliche Entwicklung der Ge-
meinde Ybbsitz prägen. 

Umso erfreulicher ist es, dass sich die 
Firmen Welser, Sonneck, Riess, 
Seisenbacher, Wagner, Fahrngruber, 
Wahler, Fuchs, Fuso, Heiss Magnet-
technik, Scherer und Josef Eybl unter der 
Leitung von Mag. Andreas Welser in das 
Projekt FeRRUM einbringen. 
 

 
 
Gemeinsam stellen die metallverarbeiten-
den Betriebe umfassende Planungen zur 
Eröffnung des Hauses FeRRUM an. Ers-
tes Ziel ist die Präsentation der Betriebe 
mittels Imagefilm womit Herr Reinhard 
Fahrengruber aus Waidhofen beauftragt 
wurde. Ebenso wird jeder Betrieb typische 
Erzeugnisse aus seiner Produktpalette in 
noch zu entwickelnden Vitrinen im Fest-
saal präsentieren. 
 

Arbeitsgruppe  
Landwirtschaft  

 
Zielsetzung des Ferrum-Projekts ist es, die 
wirtschaftlichen Kreisläufe in der Region 
zu schließen und Kooperationen einzu-
gehen, wobei der Landwirtschaft eine 
Schlüsselrolle zukommt. Um die dafür er-
forderlichen Arbeiten zu bewerkstelligen, 
wurde als erster Schritt eine Arbeitsgruppe 
gegründet, in der folgende Betriebe mitar-
beiten: Vizebgm. Johann Scheibelauer, 
Marianne Fuchsluger, Hubert Heim, 
Lambert Kaltenbrunner jun., Klaus 
Kloimwieder, Johann Obermüller, Johann 
Heigl, Rudolf Gruber, Josef Hönickl, Anna 
Hofmarcher, Leopold u. Nina Helm, 
Johann Lindner, Beate Vyplel, Herbert 
Fahrnberger sowie Josef Ritzinger. 
 
Zum Arbeitsgruppenleiter wurde Josef 
Ritzinger gewählt, sein Stellvertreter ist 
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Hubert Heim. Als externer Berater steht 
der Arbeitsgruppe Johann Stixenberger 
zur Verfügung. Die Erhebung von Pro-
dukten zur Direktvermarktung im Haus 
FeRRUM, die Entwicklung von gemein-
samen Angeboten, Urlaub am Bauernhof 
und die Auslotung möglicher Koopera-
tionen mit der Ybbsitzer Gastronomie sind 
Schwerpunkte und Zielsetzungen der Ar-
beit. 
 

Hammerwerksmodell 
für FeRRUM 

 
Erich Helm ist nicht nur aktives Mitglied 
der Ybbsitzer Schmiederunde sondern 
auch ein engagierter Bastler und Modell-
bauer. 
 

 
 
So wurde er beauftragt, ein Modell eines 
voll funktionsfähigen Hammerwerkes für 
das neue Museum zu bauen. Mit großem 
Engagement machte sich Herr Helm um-
gehend an die Arbeit, plante alle Details 
bis zur Nachbildung der Inneneinrichtung 
wie Esse, Schwanzhammer, Schleifbock 
und Blasbalg. Trotz Einbau von Motor und 
Steuerung zur Inbetriebnahme durch den 
Besucher garantiert er die Fertigstellung 
bis zur Eröffnung des Hauses FeRRUM. 
 

Niederösterreich-CARD  
Einmal zahlen – mehr als 100 Ausflugs-

ziele genießen! 
Das ganze Land mit einer Karte!  

 
Ab April 2006 wird die neue Niederöster-
reich-CARD zum Schlüssel für ein großar-
tiges Freizeiterlebnis. Denn die Zauber-
formel lautet: Einmal 39 Euro zahlen – und 

weit über 100 Attraktionen zum Nulltarif 
genießen! Mit der Niederösterreich-CARD 
ist man ein ganzes Jahr lang – vom 8. 
April 2006 bis zum 31. März 2007 – 
Stammgast an den schönsten Plätzen und 
faszinierendsten Ausflugszielen des wei-
ten Landes.  
 

 
 
Ganz Niederösterreich steckt in dieser 
Karte – das FeRRUM genauso wie der 
Archäologische Park Carnuntum, genauso 
wie Kunst und Kultur in den Museen, 
Schlössern und Stiften. Sie ist aber auch 
das Seilbahn-Ticket für einen� Rundblick 
von ganz oben – von Rax oder Schnee-
berg, den „Dächern des weiten Landes!" 
 
Wer einmal 39 Euro zahlt, der bekommt 
das ganze Land für ein Jahr zum Nulltarif: 
Die Niederösterreich-CARD berechtigt bei 
weit über 100 Freizeitattraktionen – natür-
lich sind viele Top-Ausflugsziele wie das 
FeRRUM, Stift Melk, Nationalpark Donau-
Auen, Kunsthalle Krems, Hochkar, Nie-
derösterreichisches Landesmuseum oder 
Schallaburg dabei – zum Gratis-Eintritt, 
und das in manchen Fällen sogar so oft 
man will! Jugendliche von 7 bis 18 Jahren 
zahlen 19 Euro, Kinder bis 6 (und ab dem 
dritten Kind) erhalten die Karte überhaupt 
gratis! 
 
Bei einem Teil der Attraktionen berechtigt 
die Niederösterreich-CARD zum einmali-
gen Eintritt innerhalb einer Saison. Bei 
anderen öffnet die Card aber Tür und Tor, 
wann immer und wie oft man will. Das 
kann ganz praktisch sein, zum Beispiel im 
Tierpark Haag, wo die Eintrittskarte 
normalerweise 6,50 Euro kostet!  
 
Die Niederösterreich-CARD gibt es ab 
März 2006 im Tourismusbüro in Ybbsitz 
und in den Raiffeisenbanken in Nieder-
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österreich und Wien zu folgenden Prei-
sen: 
 
Erwachsene € 39,-- 
Jugendliche (7 – 16 Jahre) € 19,-- 
Kinder zwischen 0 und 6 Jahren erhal-
ten die Niederösterreich-CARD gratis. 
Das dritte und jedes weitere Kind einer 
Familie erhält die Niederösterreich-
CARD ebenfalls gratis! 
 
Infos: Tourismusbüro FeRRUM Ybbsitz 
oder www.niederoesterreich-card.at 
 

Marktgemeinde Ybbsitz KEG 
übernimmt Manufaktur 

Eisenstraße ab 1. April 2006 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz KEG als 
Betreiber des Museumsshops im 
FeRRUM hat die Manufaktur Eisenstraße 
übernommen. Der Grund der Übernahme 
lag hauptsächlich in der thematischen 
Vernetzung mit dem FeRRUM und der 
Inbetriebnahme des neuen Museums-
shops sowie einer weiterführenden Förde-

rung regionaler Kreisläufe im Bereich 
Handwerk, Kunsthandwerk und Landwirt-
schaft. 
 

 
 
Für die Kunden und Lieferanten ändert 
sich dadurch nichts. Denn bis zur Eröff-
nung des FeRRUM am 16. Juni 2006 
bleibt der Shop in seinem angestammten 
Platz in Ybbsitz in der Eisenstraße 1 und 
wird erst am 16. Juni 2006 in das neu 
adaptierte Museum einziehen, was eine 
weitere Verbesserung sowie den Ausbau 
des Warenangebotes zur Folge haben 
wird.  

 

KKUULLTTUURR  uunndd  BBIILLDDUUNNGG �
 

Neujahrskonzert  
 
Der Musikverein feierte beim 27. Neu-
jahrskonzert zwar kein Jubiläum, trotzdem 
war es ein ganz besonderer Anlass. Denn 
zum ersten Mal wurde die neue Vereins-
tracht der Öffentlichkeit präsentiert. Diese 
Präsentation rief bei der Bevölkerung gro-
ßes Interesse hervor, sodass sich ein 
zahlreiches Publikum einstellte. 
 

 
 

Der Musikverein wurde beim Ankauf der 
neuen Vereinstracht von der gesamten 
Bevölkerung, der Marktgemeinde und 
vielen Firmen tatkräftig unterstützt. 
Unter der Leitung von Kapellmeister 
Christoph Fuchsluger spielte die Trach-
tenmusikkapelle groß auf und brillierte mit 
höchster Musikalität. Kompetent und sehr 
humorvoll führte Andreas Mittendorfer als 
Sprecher durch das Programm. 
 

Rudolf Kremayr Bücherei – 
Neue Öffnungszeiten  

 
Eine erste Bilanz konnte die Bibliothekarin, 
Frau Edith Sonnleitner, der im vergange-
nen Herbst unter dem Namen „Rudolf 
Kremayr Bücherei“ neu eröffneten Büche-
rei mit dem Jahreswechsel legen. „Es hat 
sich gezeigt, dass die Bibliothek am neuen 
Standort noch besser angenommen wird, 
als dies im Haus Kremayr der Fall war.“ 
Nach der erfolgreichen Umgestaltung in 
eine den Anforderungen unserer Zeit ent-
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sprechenden Art und Weise, war es not-
wendig neue Öffnungszeiten festzulegen 
und zwar: 
Donnerstag  9 – 11 Uhr 
(ausgenommen Feiertag) 
Freitag   15 – 19 Uhr 
Sonntag   9.30 -11.30 Uhr 
 

 
 
Auf viel Zuspruch freuen sich auch fünf 
ehrenamtliche Helferinnen, die für die Bü-
cherei gewonnen werden konnten und die 
nun die Besucher abwechselnd am 
Donnerstag betreuen werden. 
 

Zeichenkurs 
"Ausleger für Geschäfte"  

 
Ein Höhepunkt für Schmiede und Interes-
sierte des Schmiedehandwerks sind die 
Zeichenkurse, die Schmiedepapst Profes-
sor Alfred Habermann auf internationale 
Einladungen hin immer wieder hält. 
 

 
 
Von 6. - 12. Februar 2006 war der Wahl-
Ybbsitzer Habermann von Frau Kommer-
zialrat Waltraud Welser dazu eingeladen, 
im historischen Ambiente der vorbildlich 
renovierten Welser Schmiede im Haus in 

der Au einen Zeichenkurs mit internatio-
nalem Publikum abzuhalten. 
 
Die zum Teil recht detaillierten und künst-
lerisch anspruchsvollen Arbeiten der zehn 
Teilnehmer wurden am Ende des Kurses 
vor interessiertem und fachlichem Publi-
kum bewertet. 
 

 
 

Faschingsdienstag  
 
Ein Erfolg war die Faschingsveranstaltung 
am Faschingsdienstag am Ybbsitzer 
Marktplatz, die unter der Federführung des 
Musikvereins über die Bühne ging. 
 
Ein reichhaltiges Programm sorgte für 
Unterhaltung. Hunderte Schaulustige und 
Maskierte trotzten der Kälte und ver-
brachten den Nachmittag am Marktplatz. 
Neben den „Dancing Stars“ gab es auch 
ironisch und lustig aufbereitete Nachrich-
ten aus der Gemeinde und aus aller Welt 
zu hören. 
 

 
 
Musikalisch umrahmt wurde das Fest vom 
Musikverein, der Kapelle Kunterbunt und 
den „Spike Boys“. 
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Mostkost  
 
Äußerst professionell wurde von den Ver-
antwortlichen der Ybbsitzer Landjugend 
die Hauptmostkost am 12. März 2006 
durchgeführt. Die zehn besten Möste, 
wurden nach einem Vorentscheid der 
fachkundigen Jury zur Verkostung vorge-
legt. Die Preise erzielten: 
 
1. Johann Six-Hönigl (Klein-Haselstein) 
2. Josef Leichtfried (Stürzl) 
3. Lambert Kaltenbrunner (Kirchweg). 
 

Hegeschau  
 
Die jährliche Trophäenschau gehört zu 
den Höhepunkten einer Jagdsaison. He-
geringleiter DI Leo Schweighofer konnte 
dazu viele Waidmänner und –frauen be-
grüßen. 
 
Die ausgestellten Trophäen, unterteilt in 
die einzelnen Jagdgebiete (7 Genossen-
schaftsjagden und 10 Eigenjagden) des 
Hegerings waren eine eindrucksvolle 
Bilanz des zurückliegenden Jagdjahres. 
 

Josefifest am 
Panorama-Höhenweg  

 
Sonnenschein und milde Temperaturen 
ließen das Josefifest, das der Kulturpark 
Eisenstraße am 19. März veranstaltete, 
zum Publikumsmagnet werden. 
 

 
 
Von weit her kamen die Besucher ange-
reist, um das breite Angebot entlang des 
Panorama-Höhenweges vom Hochkogel 
über St. Leonhard und Sonntagberg nach 
Ybbsitz zu nützen. 

Ein dichtes Programm hat stets der 
Ybbsitzer Abschnitt des Höhenweges auf-
zuwarten. Vom „Klein-Eibenberg“ über 
„Ekamp“, „Stürzel“, „Hochsonnleiten“, 
„Stöckl“ bis „Grestenberg“ gabs wieder 
den Tag der offenen Kellertür. Auch die 
Mostkost in verschiedenen Häusern ent-
lang des Höhenweges wurde zu Josefi 
wieder durchgeführt. 
 

Gesprächskreis zum 
Thema „Sommerfrische“ 

 
Dienstag 18.4., 17.30 Uhr, GH Lengauer 
 
Ybbsitz hat eine lange Tradition als Som-
merfrische- und Fremdenverkehrsort. Aus 
diesem Grund findet im Jahr 2007 im 
Haus Ferrum eine Sonderausstellung mit 
dem Arbeitstitel „Sommerfrische“ statt. Die 
Leiter der Arbeitsgruppe laden alle ehe-
maligen und derzeitigen Zimmervermieter, 
Angestellten im Gastgewerbe und Touris-
musbeschäftigten bzw. Gäste, die lange 
Zeit im Jahr in Ybbsitz weilen, zu einem 
Erfahrungsaustausch am 18.4. um 17.30 
Uhr ins GH Lengauer ein. Es wäre schön, 
wenn Sie eventuell Fotos oder andere 
Erinnerungsstücke, die mit dem Thema 
„Sommerfrische“ in Verbindung stehen, 
mitbringen könnten. Auf eine interessante 
Gesprächsrunde der Generationen freuen 
sich Adi Tazreiter und Dr. Harald Tanzer. 
 

Malkurs  
Möglichkeiten der Bildgestaltung in 

Acryl und Öl 
von Wolfgang Längauer 

für Erwachsene und HS-Schüler  
 

Ort: Hauptschule Ybbsitz 
Wann: 5 Einheiten von 15.30 bis 17.30 
Uhr, jeweils Montag 
Termine: 24.4., 8.5., 15.5., 22.5. und 
29.5.2006 
Kosten: 70 Euro für Erwachsene, 40 Euro 
für Schüler 
Teilnehmer: mindestens 8 bis maximal 15 
 
 
Was wird gelehrt? 
- harmonisches Ermischen der Farben 
- Eigenschaften und Verarbeitungsmög-

lichkeiten von Acryl- und Ölfarben 
Je nach Interesse: 
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- Klassische Maltechniken und 
Kompositionsregeln 

- Wege zur Abstraktion des Motivs 
- Grundpfeiler der gegenstandlosen 

Malerei 
 
Erforderliches Material: 
- Haar- und Borstenpinsel in den versch. 

Stärken 
- Acryl- und Ölfarben (werden aber auch 

zum Probieren zur Verfügung gestellt) 

- diverse Malgründe (hartes Papier, 
Holzplatten unterschiedlichster Art, 
Leinwände – eine Leinwand pro Teil-
nehmer wird zur Verfügung gestellt) 

- Bleistifte 
- ev. Staffelei 
- ev. Fotos zur Motivauswahl 
 
Anmeldung: 
Wolfgang Längauer, 0664/4412964  
 

 

GGEESSUUNNDDHHEEIITT �
 

Gesundheitstag �
 
Bereits zum 2. mal fand im Haus der Be-
gegnung der Ybbsitzer Gesundheitstag 
statt. 
 

 
 
Christa Spreitzer, Gesundheitsbeauftragte 
der Marktgemeinde, hat als Organisations-
verantwortliche in enger Kooperation mit 
dem Gesundheitsforum Niederösterreich 
wieder ein reichhaltiges Angebot erstellt, 
das auch von vielen Ybbsitzern genutzt 
wurde. 
 
In allen Stockwerken des Hauses der Be-
gegnung, vom Erdgeschoss bis zum 
Dach, gab es Stationen, Info-Stände und 
Beratung. Seh- und Hörtests standen 
ebenso am Programm wie Massagen, 
Vorträge über Ernährung oder natürliches 
Waschen und Putzen sowie Blutzucker-, 
Cholesterin- oder Blutdruckmessungen. 
 

 
 
Als Schwerpunktthema wählte der Ar-
beitskreis „Gesunde Gemeinde“ diesmal 
„Gesundes Brot und belebtes Wasser“. 
Sehr zufrieden konnte mit dem Verlauf 
und vor allem der Akzeptanz  dieses Ge-
sundheitstages die Organisationschefin 
Christa Spreitzer sein, die dafür auch von 
Bgm. Hofmarcher sehr herzlich bedankt 
wurde. 
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UUMMWWEELLTT  
 

Sperrmüll Service 2006 �
  

 

 
Eine Dienstleistung der Marktgemeinde 

Ybbsitz für alle Müllgebührenzahler.  
In Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-

verband für Umweltschutz. 
 
 
 
 
 

Sperrmüll – Service  
in den Altstoffsammelzentren der Region  

Für alle Haushalte:  
Sie zahlen Müllgebühr, somit können Sie Ihren Sperrmüll beim 

 

Altstoffsammelzentrum Ybbsitz 
 

abgeben. 
Ort:  Kläranlage 

Öffnungszeiten: jeden Donnerstag von 15.00 - 17.30 Uhr  
  

 

 
oder 

 
Sperrmüll – Service 

bei der mobilen Sperrmüllsammlung  an der Liegenschaft  

Sie haben keine Transportmöglichkeit zum Altstoffsammelzentrum.  
Dann melden Sie sich jetzt an. 

Für Haushalte mit Tonnen- bzw. Sackabfuhr:  
Ihr Sperrmüll wird von dem Ort, wo normalerweise Ihre Tonne/Säcke stehen, abgeholt. 
Dafür steht ein Abholzeitraum fest:  
 

Mittwoch, 17. Mai 2006 (bei Bedarf auch der 18. Mai  2006) 
 
Beachten Sie die Hinweise am Anmeldebrief. 
Anmeldeschluss: 5. Mai 2006 
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Sperrmüll: Was ist das? 

Kein Sperrmüll. Sind..... 
... 

 
Restmüll der nicht in Ihre 
Abfallbehältnisse (Rest-
mülltonne, Müllsäcke) passt. 
Es entscheidet die Stück-
größe nicht die Menge an 
Abfall! 
Alle Restabfälle die ohne 
Bearbeitung (zerkleinern/ 
zerstören) in Ihre Abfallbe-
hälter passen, sind als 
Restmüll zu entsorgen. 
 
 
 
Sperrmüll Beispiele:  
 
�� Matratzen 
�� Bodenbeläge 
�� Möbelstücke 
�� Holz (auch 

behandelt/beschichtet)  
– jedoch ohne Glas 

�� Ski, Surfbretter 
�� Teppiche 
�� Koffer 
�� Kleinmetalle 
�� Badewanne 
�� Fitnessgeräte  
 
 
 
Ihren gesamten Sperrmüll 
lagern Sie zur Abholung 
getrennt nach Sperrmüll, 
Altholz, Altmetall. 
 
 

 

 
Es wird immer wieder ver-
sucht, die mobile Sperrmüll-
sammlung für Haus- bzw. 
Wohnungsräumungen zu 
nutzen. Dies ist nicht mög-
lich! 
 
TIPP: Sollten Sie mit Abfall-
behältern, egal welcher Art, 
nicht das Auslangen finden, 
erhalten Sie über Ihre 
Gemeinde jederzeit zusätzli-
che Behälter für Restmüll, 
Altpapier, Bioabfall. 
 

 
�� Restmüll 
�� Flachglas 
�� Agrarfolien 

(Silo/Wickelfolien) 
�� Müll in Säcken 
�� Reifen 
�� Bauschutt 
 
 
Zur 
Problemstoffsammlung 
�� Leuchtstoffröhren 
�� Öl, Kraftstofffilter 
�� Problemstoffe 
�� Batterien 
 
 
Zum Altstoffsammelzentrum 
�� E-Herd 
�� Waschmaschine 
�� Wäschetrockner 
�� Bügelmaschine 
�� Geschirrspüler  
�� Computerschirm 
�� Fernseher 
�� Kühlschrank/truhe 

auch Teile davon 
�� Eternit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Problemstoffe ( Gifte, 
Leuchtstofflampen, Akku, 
Medikamente,..) 
oder 
Altstoffe ( Karton, 
Verpackungen, Papier, 
Bioabfall,..) 
sind niemals Sperrmüll. 
 
 
Diese Abfälle entsorgen Sie 
entsprechend den gesetzli-
chen Richtlinien für die ge-
trennte Müllsammlung. 
Auskunft dazu? 
Tel.: 07472 65542 13 
 
 
Müll in Säcken entsorgen 
Sie über Ihre Restmüllbe-
hälter bzw. Restmüllsäcke 
(am Gemeindeamt kaufen, 
dazustellen – fertig). 
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Sperrmüll. Abholung 
wie? 

Sperrmüll. Anmeldung 
... 

Vorab: Ohne Ihre Anmel-
dung, keine Abholung von 
der Liegenschaft. 
Ihr Sperrmüll muss am Ab-
holtag, soweit möglich auf 
eigenem Grund, direkt an-
grenzend an die Zufahrts-
strasse (öffentliches Gut) 
innerhalb der Grundstücks-
grenze, gut zugänglich, be-
reitgestellt werden. 
 
 
Vermeiden Sie die Bereit-
stellung vor der Liegenschaft 
– Problem 
„Sperrmülltouristen“.  
 
Wenn Sie normalerweise 
Ihre Mülltonne/-säcke zu 
einem Sammel/Abholort  
bringen, dann den Sperrmüll 
für diesen Ort anmelden und 
dort bereitstellen. 
 
Der Eigentümer/ein Vertreter 
kann  bei der Abholung da-
bei sein, oder der Zutritt auf 
die Liegenschaft (zur Sperr-
müllabholung) muss möglich 
sein. Abholung des Sperr-
mülls zwischen 07.00 und 
18.00 Uhr 
 
Achtung: 
Liegenschaft/Haushalts-
höchstmenge: rund 3 m³ 

Einzelstücke ca. 100 kg 
Höchstgewicht. 
 
Lagern Sie den Sperrmüll 
getrennt. Bei empfindlichem 
Untergrund (Pflasterung, 
Wiese,..) mit geeigneten 
Abfällen 
(Teppichboden,..) an 
unterster Schicht. So ver-
meiden Sie Beschädigungen 
bei der Abholung.  
 
 

 
Vorab: Ohne Ihre Anmel-
dung, keine Abholung von 
der Liegenschaft. 
Anmeldemöglichkeiten zur 
Sperrmüllabholung: 
 
1. Anmeldebrief senden per 

Fax an das Sperrmüll - 
FAX: 
07443/86601-60 
 

2. Anmeldebrief im fran-
kierten Kuvert an das 
Gemeindeamt. 
 

3. Anmeldebrief am 
Gemeindeamt abgeben. 

Um Ihre Müllgebühren 
sparsamst zu verwenden 
arbeitet das GVU-  
Amstetten Team ständig  

  an der Optimierung der  
  Sperrmüllsammlung. 
 
 

 
 
 
 
 
Wir ersuchen um Ihr Ver-
ständnis für Mengengrenzen 
und pauschale Abholzeiten. 
Bitte beachten Sie, dass Ihr 
Sperrmüll am ersten Ab-
fuhrtag in Ihrer Gemeinde 
bereitliegt. 
 
Sie haben beim Abholtermin 
keine Auswahlmöglichkeit 
für Ihr Gebiet steht ein Ter-
min fix fest – siehe Anmel-
debrief. 
.

 
 

 

Autowrackentsorgung  
 
Die Gemeinde bietet auch heuer wieder eine kostengünstige Entsorgung von Altautos an. 
Bei Abholung vom Haus kostet ein Autowrack mit max. 5 Reifen € 15,00 inkl. MWSt. 
 
Anmeldung (schriftlich) am Gemeindeamt bis spätestens 28. April 2006 (Tel. 86601-10, Hr. 
Gerhard Lueger). Die Abholung erfolgt am Montag, 8. Mai 2006 . Bitte machen Sie von die-
sem günstigen Angebot Gebrauch. 
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SSTTAANNDDEESSAAMMTT  uunndd  JJUUBBIILLÄÄEENN  
 
Geburten:  
 
Teufel Marlene Maisberg 33 Tobias 
Gattringer Sandra In der Noth 37/14 Ina-Sophie 
Pum Romana u. Zellhofer Josef Markt 23/2 Joey Alan 
Jagersberger Isabella u. Kerschbaumer Lukas J.-Kupfer-Straße 1 Lana Marie 
Steinauer Elisabeth u. Franz Maisberg 36 Katharina 
Staritzbüchler Katharina u. Krisztian Hubberg 33 Tim 
Henikl Carmen u. Martin Neue Straße 17 Julia 
 
Eheschliessungen (Standesamt Ybbsitz):  
 
Theuretsbacher Johannes, Maisberg 11 & Schwein Gabriele, Hubberg 36 
 
Sterbefälle:  
 
Wailzer Leopold, Hubberg 11 
Reingruber Leopold, Grestner Straße 31 
Teufel Ludwig, Schwarzois 47 

Helmel Franz, Schwarzois 12 
Roseneder Johann, Schwarzois 36 

 
 

80 Jahre:  
Rehbrunner Charlotte, Alte Poststr. 14d/4 
Thron Johanna, Schwarzenberg 43 
Fahrngruber Alois, Bergstraße 7 
Bramreiter Juliana, Haselgraben 16 
Aigner Ida, Unterer Gurhof 5 
Jung Maria, Wagnergraben 1 
Fuchslueger Anna, Am Wöhr 5 
Frühwald Josef, Großprolling 10 
Schörghuber Maria, Im Tredlhof 7 
Kößler Josef, Grestner Str. 3 
Helm Erika, In der Noth 5 
 

90 Jahre:  
Holy Berta, Unterer Gurhof 25 

 

95 Jahre:  
Kaspurz Philipp, Prochenberg 26 
Geyerlechner Christine, Großprolling 41 
 

Goldene Hochzeit:  
Schallauer Franz u. Maria, Unterm Wald 2 
Kefer Friedrich u. Lea, Unterer Gurhof 20 
Hochstrasser Hermann u. Rosa, 
Schwarzenberg 26 
 

Steinerne Hochzeit:  
Spitzhirn Josef u. Maria, Im Tredlhof 2/3 

 
 
 
 
 

MMUUTTTTEERRBBEERRAATTUUNNGG  
 
 

im Landeskindergarten I (Alte Poststraße) mit Dr. Susanne Katzensteiner (Kinderfacharzt am 
Landesklinikum Mostviertel Amstetten) 
 
 
 

25. April 2006 am 4. Dienstag im Monat 
23. Mai 2006 um 14.00 Uhr  
27. Juni 2006 
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ÄÄRRZZTTEENNOOTTDDIIEENNSSTT  
 

Praktischer Arzt  
 Tel.  Dr. Pfleger:  86424-0 0676/37 00 244 
  Dr. Moser: 88495 0664/46 03 904 
 
 
1. u. 2. April Dr. A. Pfleger 20. u. 21. Mai Dr. M. Moser 
8. u. 9. April Dr. A. Pfleger 25. Mai Dr. A. Pfleger 
15., 16. u. 17. April Dr. M. Moser 27. u. 28. Mai Dr. M. Moser 
22. u. 23. April Dr. M. Moser 3., 4. u. 5. Juni Dr. A. Pfleger 
29. u. 30. April Dr. A. Pfleger 10. u. 11. Juni Dr. A. Pfleger 
1. Mai Dr. A. Pfleger 15. Juni Dr. A. Pfleger 
6. u. 7. Mai Dr. M. Moser 17. u. 18. Juni Dr. M. Moser 
13. u. 14. Mai Dr. A. Pfleger 24. u. 25. Juni Dr. M. Moser 
 
 
Zahnarzt  
 

1. u. 2. April Dr. Reisinger A. Christian Amstetten 07472/61900 
8. u. 9. April Dt. Haberhauer Herta Neuhofen/Ybbs 07475/52719 
15., 16. u. 17. April Dr. Krist-Riener Helga Kematen/Ybbs 07448/4209 
22. u. 23. April Dr. Mayr Rudolf Behamberg 07252/30014 
29. u. 30. April Dr. Kaiser Gottfried Hollenstein/Ybbs 07445/328 
1. Mai Dr. Kaiser Gottfried Hollenstein/Ybbs 07445/328 
6. u. 7. Mai DDr. Primik Walter St. Georgen/Ybbsfelde 07473/2010 
13. u. 14. Mai Dr. Gugler Johannes Ardagger Markt 07479/6868 
20. u. 21. Mai Dt. Haberhauer Herta Neuhofen/Ybbs 07475/52719 
25. Mai Dr. Beinl Michael Seitenstetten Dorf 07477/43321 
27. u. 28. Mai Dr. Übelacker Elfi Weistrach 07477/43550 
3., 4. u. 5. Juni Dr. Forster Karl-Heinz St. Valentin 07435/52466 
10. u. 11. Juni Dr. Wiesinger-Kollros Theresia Amstetten 07472/61797 
15.,16., 17. u. 18 Juni Dr. Weissensteiner Martin Haag 07434/43007 
24. u. 25. Juni Dr. Kukla Johannes Wallsee 07433/2360 
 

 

VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSKKAALLEENNDDEERR 
 
 
 

APRIL�
 

Fr 14.4.  Jugendkreuzweg bei den  
Kapellen am Nothberg,  
21.00 Uhr 

 

So 23.4.  Georgiritt nach Maria Seesal,  
 6.00 – 10.00 Uhr, Gut Theuretzbach 
 

So 23.4.  Naturkundliche Wanderung auf  
 den Prochenberg 
 13.00 Uhr, AG der Bäuerinnen 
 

Sa 29.4.  Pfarrfirmung durch 
 Abt Berthold, 9.00 Uhr 
 

MAI�
 
 

Mo 1.5.  Pfarrwallfahrt nach Maria 
Seesal,  Auszug 7.30 Uhr 

 

Mo 1.5.  Maifest, Junge ÖVP, 
 11.00 Uhr, Marktplatz 
 

So 7.5.  Floriani-Kirchgang,  8.00 Uhr 
anschl. Frühschoppen, 
Feuerwehrzeughaus 

 

Sa 13.5.  Ybbsitzer Schulmeisterschaft 
im Tischtennis,  

 8.00 Uhr, Hauptschule Ybbsitz, 
 Sportunion Ybbsitz, Sekt. Tischtennis 
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So 14.5.  Maifest und 
Gespannfahrertreffen,  

 11.00 Uhr, Gut Theuretzbach 
 

Fr 19.5.- DUO Turnier,  Dr. Meyer-Park  
Sa 20.5. Sportunion Ybbsitz, Sekt. Stocksport 
 

Sa 20.5.  Open-Air  
So 21.5.  Wandertag der 

Volkstanzgruppe  
 Ersatztermin: Sa 27. u. So 28.5.2006 
 

Do 25.5. Erstkommunion,  9.15 Uhr 

 

Do 25.5. Maiandacht der Senioren 
 in Maria Seesal,  14.00 Uhr 
 

Do 25.5. Jugendsporttag,  11.00 Uhr 
Sa 27.5.  Ortsturnier,  Sportunion Ybbsitz, 
 Sektion Fußball, Fußballplatz 
 

So 28.5. Mariensingen 
 „100 Jahre Maria Seesal“,   
 16.00 Uhr 
 (Neumarkter Weisenbläser 
 Bäuerinnenchor Waidhofen/Ybbs; 
 Harfe: Julia Reitbauer,  
 Orgel: Heinz Fallmann, 
 Sprecher: Kaplan P. Georg, 
 Leitung: Christl Fallmann) 
 
 

JUNI�
 

Do 1.6.-  Musical „Till Eulenspiegel“, 
Fr 2.6. Volksschule und Musikschule Ybbsitz 
 
 

Sa 10.6.  Konzert des Gesangvereines  
 

So 11.6.  Dampfsonderzug des Club 598 
 von Waidhofen/Ybbs zum 
 Pfadfinder-Frühschoppen 
 

So 11.6.  Pfadfinder-Frühschoppen, 
 9.00 Uhr, Lagerhaus Ybbsitz 

 

Mi 14.6.  Platzkonzert des 
 Musikvereines,  19.30 Uhr,
 Marktplatz 
 

Do 15.6. Fronleichnam in Ybbsitz, 
 9.15 Uhr 
 

Fr 16.6.- Schmiedefest Ferraculum,  
So 18.6. Eröffnung FeRRUM –  
 welt des eisens 
 

Sa 17.6.  110 Jahre Ybbstalbahn,  
 Dampfsonderzug  
 nach Ybbsitz und Hollenstein 
 

So 18.6.  Fronleichnam in Maria Seesal,  
 9.30 Uhr 
 

Sa 24.6.  Festfeier des Kirchenpatrons  
 „Hl. Johannes der Täufer“, 
 8.00 Uhr 
 

Sa 24.6.  Feuer am Berg, 
 Panorama-Höhenweg 
 

Sa 24.6.  Sonnwendfeuer,  17.00 Uhr,  
 Gut Theuretzbach 
 

So 25.6.  Primiz P. Dominik Riegler, 
 10.00 Uhr 
 

 


